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Bericht über die im Jahre 1839 auf dem magnetischen

Observatorium zu Kremsmünster beobachteten Störungen.

Von P. Augnstin Reslhuber,

Director der Sternwarte und des magnetischen und meteorologischen Observatoriums,

correspondii-endem Mitgliede dei- kais. Akademie der Wissenschaften.

(Vorgelegt in der Sitzung vom 18. October 18P0.)

Das Jahr 1859, in das Buch der Weltgeschichte mit unver-

gänglichen Lettern eingetragen , nimmt auch in den Annalen für

Meteorologie und Erdmagnetismus einen hervorragenden Platz ein;

in ersteren wegen des ungewöhnlich heissen Sommers, in letzte-

ren wegen des häufigen Erscheinens von Polarlichtern und der in

Folge dieser bewirkten magnetischen Störungen. Seit dem zwanzig-

jährigen Bestehen unseres magnetischen Observatoriums wurden, mit

Ausnahme des Jahres 1848, in keinem Jahre so viele, nie so gross-

artige magnetische Störungen beobachtet, als am 29. August und

2. September dieses Jahres Statt gehabt haben.

Zur Bestätigung des Zusammenhanges der magnetischen Stö-

rungen mit den Polar-Lichterscheinungen erachtete ich es als eine

nicht unverdienstlieke Arbeit, die von mir im Laufe dieses Jahres

gesammelten Erfahrungen zusammenzustellen; sie liefern zur Lehre

vom Erdmagnetismus sehr interessante Beiträge, so dass ich glaube,

die hohe kaiserliche Akademie werde einen kurzen Bericht hierüber

nicht unbeifällig aufnehmen, und denselben mit Nachsicht etwaiger

Unvollkommenheit in ihre Druckschriften hinterlegen.

Unter den meteorologischen Instrumenten gibt uns nur das

Barometer Kunde von den Vorgängen in dem Luftkreise über einem

ausgedehnten Theil unseres Erdkörpers, braucht aber dazu je nach

dem langsameren oder rascheren Verlaufe derselben längere oder

kürzere Zeit; alle übrigen meteorologischen Instrumente belehren
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534 Resl huber. npiichl über die im Jahre 1839 auf dem

uns nur über die localen Verhältnisse; die Magnetometer hingegen

zeigen mit bewunderungswürdiger Schnelligkeit, ja fast gleichzeitig

auf der ganzen Erde die Störungen im Gleichgewicht der magneti-

schen Zustände an. Da dergleichen Störungen in der Regel mit dem

Erscheinen des Polarlichtes eintreten , oder, richtiger gesagt, eine

Wirkung dieses Phänomens sind, so darf man, wenn die Magnete

bedeutend in ihrem gewöhnlichen Stande gestört sind, mit Sicherheit

auf ein Polarlicht schliessen, und umgekehrt beim Gewahrwerden

einer solchen Erscheinung die Magnetometer in heftiger Aufregung

erwarten. Die Grösse der Einwirkung auf die Magnete richtet sich

nach der Entfernung des Beobachtungsortes von den magnetiseben

Polen und nach der Stärke der Entwicklung des Polarlichtes; selten

geht selbst bei schwachem Auftreten des Phänomens in nördlichen

Gegenden, wenn dessen Schimmer sich nicht oder nur wenig über

den Horizont unserer Breite erhebt, dasselbe bei uns unangezeigt

vorüber.

Wir beobachten den Stand der Variations-Magnetometer für

Declination und Horizontal -Intensität regelmässig täglich dreimal,

um 8' 1 Morgens, 2 h und 8 1

' Abends nach mittlerer Göttingerzeit,

(Göttingen um H>" 46 3 westlicher als Kremsmünster); Störungen

von kurzer Dauer können uns daher leicht entgehen, wenn sie nicht

in die Zeit der gewöhnlichen Beobachtungsstunden fallen, aber län-

ger andauernden und stärkeren Störungen widmeten wir, so weit es

die anderweitigen Arbeiten der Sternwarte zulassen, eine grössere

Aufmerksamkeit.

Der grösste Vortheil für die schnelle Bestätigung des Zusam-

menhanges der Polarlichter mit den magnetischen Störungen

erwächst in der Neuzeit der Wissenschaft durch die Telegraphie,

und grosses Verdienst erwirbt sich in dieser Hinsicht Herr U. J.

Leverrier, Director der kaiserlichen Sternwarte in Paris, durch die

Mittheilungen in dem von ihm begründeten Bulletin meteorologique,

welches die täglich auf telegraphischem Wege eingelangten Berichte

über die meteorologischen Verbältnisse am Morgen und besondere

Erscheinungen von den meteorologischen Stationen Frankreichs und

von vielen weit von einander abstehenden Orten Europa's mit mög-

lichster Schnelligkeit zur Kenntniss bringt. Von besonderem Werthe

für unseren speciellen Zw eck sind die Nachrichten aus dem Norden, von

Petersburg. Warschau, Dorpat, Moskau, Koppenhagen, Stockholm,
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Haparanda in Lappland (fast unter dem Polarkreise) etc. über die

daselbst beobachteten Nordlicht-Erscheinungen.

Ich gebe in Folgendem eine kurze Übersicht der im Jahre 1859

in Kremsmünster beobachteten magnetischen Störungen und füge

derselben gedrängte Bemerkungen über die gleichzeitig auf dem

hiesigen Observatorium und an anderen Orten beobachteten Polar-

Lichterscheinungen hinzu. Diese Bemerkungen sind entnommen aus

a) dem Bulletin meteorologique de TObservatoire Imperial de

Paris;

b) der Wochenschrift für Astronomie, Meteorologie und Geo-

graphie von Dr. Eduard Heis in Münster;

c) verschiedenen öffentlichen Tagesblättern.

Zur Beurtheilung der Grösse der Störungen , und um Wieder-

holungen zu vermeiden, finde ich es für zweckmässig, voran die aus

den täglichen Beobachtungen abgeleiteten Monatmittel der magne-

tischen Declination und horizontalen Intensität vom «Jahre 1859 zu

stellen. Die Declination ist im Bogenmasse, die Stände des Intensi-

tätsapparates (Bifilares) sind in Theilen der Millimeter-Scale und in

Theilen der absoluten Horizontal-Intensität ausgedrückt.

Der WertheinesMillimeters ist gleich 1""» = 0-000125 Theilen

der absoluten Horizontal-Intensität, und 1 '"" = 1
9

• o 1 im Bogen-

masse. Alle Stände des Bifilares sind auf die gleiche Temperatur

= 00 B. im Kasten des Bifilares reducirt.

Monatmittel der magnetischen Declination im Jabre |S59.

8'16m 8Morg. 2''16 ra 8Ab. S'lö^SAb. Mittel

.Jänner . . .
13°35'56" I3°40'31' I3°36'52° 13°37'46"

Februar . . 33 54 41 55 36 27 37 25

März .... 32 39 44 31 36 19 37 50

April ... 29 44 47 35 6 36 18

Mai .... 29 30 41 58 34 9 35 12

Juni .... 29 18 41 43 34 20 35 7

Juli .... 29 45 41 23 34 1

1

35 6

August ... 29 1 41 42 33 9 34 38

September . 27 39 40 31 32 50 33 40

October . . 28 31 40 3 32 31 33 41

November . . 29 50 37 26 31 40 32 59

December . . 30 38 36 17 31 4 32 40

Mittel . . . i.5
o30'28" 13°41' 4" 13°34' 3" 13 35'12"

37*
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Moiialmillcl der horizontalen Intensität im Jahre 1859,

in Millimetertheilen.

8'' 16™ 8 Mors. 2 1 ' 16™ 8 Ab. 8'' 16™ 8 Ab. Mittel

Jänner . .
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der absoluten Horizontal-Intensität vom Monatmitte] zu der nächst-

gelegenen Beobachlungsstunde.

Die Zeitangaben sind nach mittlerer Zeit Kremsmünster.

Kremsmünster geogr. Länge => 31° 47' 50"0 östlich von Ferro,

Breite= 48 3 23 8 nördlich.

Magnetische Störungen im Jahre IH59, beobachtet zu Krems-

münster.

15. Jänner. Abends 8' 1 17"' Morgens in. Z. Kr. Störung in Decli-

nation == — 8' (Declination kleiner als das Monatmittel zu derselben

Stunde)

;

Störung in Hor.-Intensität = — 32m "'

== — 0-00400.

Das Bitilare zeigte die Nachwirkung der Störung noch am

Morgen des 16. Janner durch eine verkleinerte Intensität.

Himmel ganz trübe; von keinem Orte mir eine Nachricht über

ein Nordlicht bekannt geworden.

Eine Störung von gleichem Betrage wurde auch auf dem Obser-

vatorium der k. k.Central-Anstalt in Wien um 10 h Abends beobachtet,

ebenso auf der Sternwarte zu Prag.

9. Februar. Abends Sb 17

Störung in Hör. -Intensität = -\- 37-7

= + 0-00472.

Die Störung dauert am

10. Februar fort; war um

8 1

' 17" Morgens = — 35 -4

2 17 Abends = — 33-8

8 17 „ = — 35-4;

das Bifilare kam am 11. Februar wieder auf den mittleren Stand.

Die Declination war während dieser Zeit normal.

Himmel heiter, nichts Auffallendes wahrzunehmen; von einem

andern Orte keine Nachricht.
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23. Februar. Abends 8" 17 m Störung.
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3. März. Abends 8 h 17'" schwache Störung;

inDed. =— 7' 22°

„ Hor.-Int. = + 13-5

= + 0-00169

Keine Nachricht von einem andern Orte.

18. März. Morgens 8h 17 m schwache Störung;

in Decl. = + S
1 0"

„ Hor.-Int. = — 22
m

-

m

= — 0-00275

Am Nachmittage und Abende beide Elemente normal.

21. März. Abends 8h 17m Störung;

in Decl. =—6' 24*

Horizontal-Intensität normal.

23. März. Abends 8 h 17m schwache Störung;

in Decl. = + 5' 21'
;

Morgens 8 h 17"' am 24.

in Decl. = + 6' 31°.

Am Nachmittage und Abende wieder auf dem mittleren Stande.

Die Horizontal-Intensität war bei beiden Beobachtungen um -f-
15-0

Millim. =+0-00188 vergrössert.

27. März. Morgens 8 h 17 m schwache Störung;

in Decl. = + 4' 36"

„ Hor.-Int. = — 28 : = — 0-00350;

Abends 2" 17"'

in Decl. = + 2' 27°

„ Hor.-Int. =— 38™Ö = — 0-00475;

Abends 8h 17m beide Instrumente auf dem mittleren Stande.

31. März. Morgens 8h 17m schwache Störung;

in Hor.-Int.= — 3T0 = — 0-00388;

Abends 2h 17'" schwache Störung

=— 320 = — 0-00400.

Um diese Zeit war die Declination fast normal; dagegen um
8 h 17 ra Abends bei mittlerer Horizontal-Intensität die Declination um
— 5' 3" gestört.

21. April. Abends 8h 17'" starke Störung in Horizontal-Intensität

=—940 Millim. = — 001 175, während die Störung in Declination

nur =— 3' 36" betrug.
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Der grosse Betrag der Störung in Horizontal-Intensität forderte

auf, die Beschaffenheit des Himmels bei eintretender Dunkelheit zu

beobachten.

Von 8h 40m bis gegen Mitternacht wurde ein schönes Nordlicht

hier beobachtet.

Siehe hierüber die Sitzungsberichte der kaiserl. Akademie der

Wissenschaften in Wien. Band 36, S. 419 sq.

Die Störung war am grössten

in Declination um 9'1 38m = + 7' 34"

„ Hor.-Int. „ 9 26 = + 87*8= + 0-01098

als das Nordlicht in NW. am schönsten auftrat; und als dasselbe

seinen Hauptsitz nach NO. verlegte, war die Störung:

in Declination um 10 h 12 ra = — 10' 53"

„Hor.-Int. „ 10 = — li3™9= — 0-01424

Dieses schöne Nordlicht wurde auch in Paris, Born beobachtet,

und erschien besonders brillant in Petersburg, Dorpat. Zu Melbourne

in Australien gleichzeitig magnetische Störungen. Das Journal des

Schiffes „Horizont" auf dem Punkte der Südsee 126° 51' östl. L. von

Ferro und 40° 44' südl. Br. berichtet über ein herrliches Südlicht

am 22. April von 2 h Morgens bis Tagesanbruch.

22. April. Während das Declinatorium am Morgen des 22. April

wieder auf dem mittleren Stande war, stellte sich am Nachmittage und

Abende wieder eine etwas grössere Variation ein; das Bifilare war fort-

während unruhig bis zum Morgen des 25. April. Da Prof. Heis aus

Münster berichtete, dass er an den Abenden von 22. — 24. April

schwache Spuren des Nordlichtes bemerkte, so setze ich hier die

Differenzen der Magnetometer-Angaben von dem Mittleren des Mo-

nates zu den gewöhnlichen drei Beobachtungsstunden bei.

Declination.

8h 17m M. 2''17m Ab. 8" 17'° Ab.

22. April Differenz — 1
'

6" -4' 7" +1' 36"

23. „ „ +19 —15 -2 52

24. „ „ + 3 55 + 28 — 2 52

Horizontal-Intensität.

8 1
' 17m M. 2 h 17"' Ab. 8 h 17'" Ab.

22. April Differenz — $1*7 — 33*3 — 40"

2

23. „ „ —300 —201 —11-4
24. „ „ —39-8 —31-6 + 2-3
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Hier selbst wurde an diesen Abenden am Nordbiinmel nichts

bemerkt. Dass die Horizontal-Intensität nach einem Nordlichte durch

längere Zeit verkleinert erscheint, ist schon eine ältere Erfahrung.

29. April. Schon am Nachmittage, noch mehr am Abende zeigten

die Magnetometer ungewöhnliche Stände :

Deelination um 2h 17m Ab.= + 5' 44"; um 8 h 17 ,n Ab. = — 16' 27"

Hor.-Int. „ 2 17 „ =— 34-3; „ 8 17 „ =— 57°6

sodass bei eintretender Dunkelheit ein Nordlicht zu erwarten
stand, welches denn auch wirklich um 10h 45™ im NNO.
erschien; mit Entwicklung blassgelber und röthlicber Strahlen

am magnetischen Pole um ll'
1 24'" Nachts; um Mitternacht letzte

Spuren sichtbar. (Siehe Sitzungsberichte der kaiserl. Akademie der

Wissenschaften in Wien, Bd. 36, S. 424 sq.)

Das Nordlicht zeigte sich am magnetischen Nordpole und auf

der Ostseite desselben. Deelination und Horizontal-Intensität waren

während der ganzen Erscheinung kleiner als das Monatmittel.

Aus Wien, Warschau, Lissabon wird berichtet über magnetische

Störungen an diesem Abende; zur Laer bei Meschede in Westphalen

wurde das Nordlicht beobachtet.

Die Magnetometer zeigten am 30. April noch bis gegen den

Abend gestörte Stände.

19. Mai. Nachmittags 2 1

' 17'" Störung.

2 h 17 ra Stör, in Decl. = +11 '44"

;

2''17m in Hor.-Int. => + 8o":"Ö = +0-01073
2 36 „ „ „ +12 11 ; 2 29 „ „ +93-2 +001190
4 37 „ „ „ + 3 32 ; 2 44 „ „ —290 -0-09363
8 17 „ „ „ — 46 ; 8 17 „ „ —426 -0-00333

Das Declinatoriuin Abends wieder normal; das Bifilare war am
Morgen des 20. Mai noch um — 26-5 Millim. gestört und kam bis

Nachmittag wieder auf den mittleren Stand.

In Wien betrug die Störung in Deelination um 2 1
' m. Z. Wien

am 19. Mai = +9'.

Auch von Lissabon wird über eine grosse Variation der Deeli-

nation an diesem Tage berichtet.

8. Juni. Morgens 8 1

' 17 m schwache Störung in Deelination

= — 6' 2", während die Horizontal-Intensität normal war.

Auch in Lissabon wurde die Störung in Deelination beobachtet.
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9. Juni. Morgens Störung, auch in Prag beobachtet:

8h 17m in Decl.= +9' 4" ; in Hor.-Int. = +38 "o = +0-00475

2 17 „ „ +2 40; „ „ =—390 =-0-00488

Am Abende beide Elemente wieder ziemlich normal. Zu Mel-

bourne magnetische Störung von 5
h 56 m Abends bis 8 h m. Z. Mel-

bourne =9h 13 m bis U h 17m Morgens m.Z.Kr.

'2.'». .'uni. In Paris, Greenwicb, Lissabon am Morgen um 7 h (m.Z.

Paris) starke Störung in Declination bemerkt.

In Paris rasche Abnahme derDeclination von 6 h 45'" bis 7
1
' m.Z.

Paris, dann eben so gähe Zunahme bis 7 h 38"' ; Änderung von

Minimum zu Maximum

:

= 15' 38" in Paris

= 20 „ Greenwich.

In Kremsmünster zeigte bei der Morgenbeobachtung um 8
1

' 17™

m. Z. Kr. = T 30 m m. Z. Paris das Declinatorium im Mittel der Ab-

lesungen den normalen Stand um diese Stunde; aber die einzelnen

Beobachtungen

um 7 h 27-3'" m. Z. Paris geben Decl. = 13° 26' 80"

„ 7 33-3 „ „ „ „ „ 27 52-0 und

weisen die Bewegung des Magnetes in demselben Sinne nach wie an

den obbenannten Observatorien, wo um dieselbe Zeit eben auch der

mittlere Stand Statt hatte.

Das Bifilare war von diesem Vorgange wenig afficirt. Störung

= -f 16-0 Millim.

9. Juli. Bei ganz normaler Declination zeigte das Bifilare eine

verstärkte Horizontal-Intensität

:

9. Juli 8h 17m Morg. Stör, in Hor.-Int. = +b2-!a = +0-00533

2 17 Ab. „ „ „ +34-3 +000429
8 17 „ „ „ „ +40 1 +0-00501

10. Juli 8 17 Morg. „ „ „ +39-4 +0-00493

11. Juli. Morgens Störung in Declination.

8h17m Morg. Stör, in Decl. = +8'37"; in Hor.-Int. =—17""b =—0-00213

2 17 Ab. „ ,. „ +1 4;„ „ +10-0= +0-00125

8 17 „ „ „ „ —5 51;,, „ —52-0=-000650

12.Jul.8 17 Morg. .. „ „ +1 33 ; „ „ -43-0=-0-00538

Später beide Instrumente wieder auf den mittl. Ständen.

Auch in Lissabon (um l
1
' 33"' 6 8 westlicher als Kremsmünster)

wurde am 11. Juli um 7 1

' Morgens eine bedeutende Störung in

Declination beobachtet.
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19. Joli. Störung in Horizontal-Intensität um

8" 17m Morg. = — 37
m

-

m

6 = — 0-00470

2 17 Ab. = — 58-0 = — 0-00725

am Abende wieder normal. Die Declination zeigte keine anormale

Variation.

An diesem Tage sehr hohe Temperatur, Maximum am Nachmit-

tage = -f25<>9 R.

19. August. Störung in Declination während des ganzen Tages,

die auch noch am 20. und 21. August andauert, erst am 22. Morgens

trat wieder der gewöhnliche Stand ein. Die Horizontal-Intensität be-

wegte sich während dieser Zeit ganz innerhalb dertäglichen Grenzen.

19. August 8"17m Morg. Stör, in Decl. = 4- 9' 29'

2 17 Ab. „ „ +7 35

8 17 „ „ „ -17 12

8 34 „ „ „ —14 23

8 42 „ „ „ -12 55

8 52 „ „ „ —10 41

8 57 „ „ „ — 6 22

20. August 8 17 Morg. „ — 5 54

2 17 Ab. „ „ — 6 26

8 17 „ „ - 7 51

21. August 8 17 Morg. „ „ — 8 46

2 17 Ab. „ „ - 7 25

8 17 „ „ „ -14 31

Eine ähnliche Störung wurde auch in Wien und Prag beob-

achtet. Der Himmel war bei uns an diesen Abenden trüb; von ande-

ren Orten ist mir keine Nachricht über eine besondere Erscheinung

bekannt geworden.

28. August. Abends schwache Störung:

8h 17m in Declination = 4- 4' 29°

„ Hor.-Intensität= 4- 3d°-7 = 4-0-00384.

Da solche öfter vorkommen, schien sie dem Beobachter zu

unbedeutend, sie weiter zu verfolgen, da überdies das Wetter trüb

und regnerisch war; aber wie gross war das Erstaunen, als man am
Morgen des 29. August an die Beobachtung gehen wollte , und die

Magnete in der höchsten Aufregung fand. Peide Magnetometer

machten unter gleichzeitigen verticalen Schwankungen so grosse

Elongationen, dass die Meter-Scala nicht ausreichte. Man ver-

muthete anfangs eine mechanische Einwirkung; aber von woher sollte
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diese in dein geschlossenen von Niemanden früher betretenen Locale

gekommen sein ? Nach der Reinigung von etwaigen Spinnenfäden

und Beruhigung der Magnete zeigte es sich, dass das Bifilare in der

Ruhelage eine gute Strecke rechts vom Nullpunkte der Millimeter-

Scala stand, also sehr stark vom magnetischen West gegen Süd

abgelenkt war. Der Beobachter war über diesen Vorgang so befan-

gen, dass er nicht daran dachte, den Abstand vom Nullpunkte

genauer zu bestimmen, aber nach beiläufiger Angabe mochte er fast

*/4 Meter betragen haben. Das Declinatorium zeigte nach der Beru-

higung keinen besonders stark gestörten Stand ; die grossen hori-

zontalen Schwankungen desselben (weiten Elongationen) waren

ohne Zweifel durch das heftig gestörte mächtige Bifilare (2Spfün-

diger Stab) hervorgerufen.

Nach s
/4stündlicher vergeblicher Bemühung gelang es endlich,

das Bifilare in der Scala zu erhalten; von da an wurde dann im Laufe

des Tages der Stand der Magnete öfters aufgezeichnet. Ich war

leider an diesem Tage nicht zu Hause, auf einem Ausfluge nach dem

schönen Albensee in unserem südwestlichen Hochgebirge begriffen,

um daselbst Se. Excellenz den Herrn Präsidenten der kaiserlichen

Akademie der Wissenschaften Andreas Freiherrn von Ba umgart ner

zu begrüssen.

Die Beobachtungen der Magnetometer im Laufe des 29. August

gaben folgende Resultate:
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Der Betrag der Störung in Declination war zu diesen Beobach-

tungszeiten eben nicht beträchtlich, jedoch zeigte dieses Element der

magnetischen Kraft im Verlaufe von nur wenigen Minuten eine grosse

Veränderlichkeit; am Abende um 8 h 17'"war der Stand wieder normal.

Horizontal-Intensität.

Midi. Zeit Krcmsm. ,JJ a r
.
e

. . Grösse der Störung Hor.-Intensität
auf 0° R. reduen-t °

= 1-89313

1-92674

1-92679

1-92756

1-92713

1-92723

1-94330

1-94873

1-93348

1-94779

1-93163

1-96498

1-96942

30 343-3 —123-3 1-96298

32 344-5 —122 1 1-96907

8 17 587-1 - 85-3 1-97470

Der Stand um 8
h 17m Morgens beruht auf der beiläufigen

Schätzung, wornach der Magnet */4 Meter = 250 Millim. rechts

vom Nullpunkte ausserhalb der Scala stand; durch die Reduction

auf die Temperatur = 9
R., welche für diese Zeit der Beobach-

tung (da die Temperatur im Kasten des Bifilares = -f- 16 3 R.,

die Änderung im Stande des Bifilares für 1° Tem-

peratur-Änderung = -f 12-47 Millim.)

+ 203-3 Millim. beträgt, wird dieser Punkt bis — 46-7 Millim.

gegen den Nullpunkt der Scala gerückt, daher der geschätzte Stand

in runder Zahl um 8h 17m Morgens =— 47-0 Millim.

Eine Störung der Horizontal-Intensität von dem
hohen Betrage:

Störung =— 692
m

-

,

0;

= — 0-08650

Ablenkung = — 3° 42' 15° im Bogen

wurde hier nie beobachtet.

1
) Das Zeichen — bedeutet, dass der Magnet um so viel rechts vom Nullpunkte ausser-

halb der Scala stand.
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Im Laufe des Tages nimmt die Horizontal-Intensität anfangs

rascher, dann etwas langsamer, aber stetig zu, so dass am Abende

um 8' 1 17m die Störung dieses Elementes noch = — 85-3 Millim.

= __ 00 1066 war.

Am 29. August Morgens gegen 3 h bemerkten hier einige Per-

sonen eine aussergewöhnliche Rüthung des nördlichen, von Haufen-

wolken stark bedeckten Himmels; zu Wien, Olmütz, Paris, Brüssel,

Rom, Lissabon, Petersburg, und an vielen Orten Englands etc. wurde

zu derselben Zeit ein sehr schönes Nordlicht beobachtet, und von

gleichzeitigen grossen magnetischen Störungen berichtet.

An sehr vielen Orten des nördlichen Amerika beobachtete

mau die herrliche Erscheinung von den ersten Nachtstunden des

28. August an bis über Mitternacht hinaus; selbst in ziemlich nie-

deren Breiten, so z. B. zu Havannah (23° 3' nördlicher Breite) trat

das Nordlicht in seltener Prachtentwickelung auf.

Merkwürdiger Weise beobachtete man gleichzeitig mit der

Erscheinung des Nordlichtes in Europa und Nordamerika zu Mel-

bourne in Australien auf Flagstaff's Observatorium:

162° 30' in Länge östlich von Ferro»

38 südlicher Breite,

am 29. August um ll
1

' Vormittags m. Z. Melbourne

= 2" 17m Morgens in. Z. Kr.

heftige Störungen der Magnete, so dass die Horizontal-Intensität

von Zeit zu Zeit, die Iuclination sehr häufig gar nicht beob-

achtet werden konnte, indem die Magnete ausserhalb der Scalen

standen. Da diese Störungen am Tage fortwährend andauerten, so

erwartete man daselbst für den Abend ein Südlicht , welches denn

auch gleich nach Sonnenuntergang um 6 h 10'" m. Z. Melbourne

sichtbar wurde, sich mit ungewöhnlicher Pracht entwickelte, und

mit mannigfachen Modifikationen bis 2''15'" am Morgen des 30. August

anhielt. Dieses schöne Südlicht wurde auch au vielen anderen Orten

Australiens gesehen.

Eben um die Zeit der Entwickelung des Südlichtes in Melbourne

und anderen Orten Australiens am 29. August 6
1
' 10'" Abends m. Z.

Melbourne = 29. August 9 h 27"' Morgens m. Z. Kr. fand hier die

ausserordentliche Störung besonders in Horizontal-Intensität Statt.
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Während dieser ausserordentlichen magnetischen Vorgänge

machte man auf allen Telegraphen - Stationen , sowohl in Europa,

Nordamerika als in Australien die merkwürdige Erfahrung, dass,

ähnlich wie bei Gewittern durch die Luftelektricität, durch den Erd-

magnetismus in den Leitungs-Dräthen solch starke Ströme inducirt

wurden, dass das Telegraphiren fast gänzlich unmöglich war.

Während die Declination bei uns am 29. August Abends wieder

auf den mittleren Stand zurückgekehrt war, zeigte das Bifilare noch

bis 1. September eine verringerte Horizontal-Intensität, wesshalb

ich die täglichen Beobachtungen hier beifüge.

M. Z. Kr. Declination Störung Uililare Störung Hor.-Int.

8'17"M. <J= 13° 26' 46' -2' 13" $33*3 —111*9 196767

2 17 AI). :t!t 17 —2 23 6123 — 30- 1 1-97737

8 17 „ 32 39 -0 30 618-J - 34-3 1-97827

In der Nacht vom 30. — 31. August beobachtete man zu Grant-

ham in England und zu Münster ein schwaches Nordlicht.

31. Augost.

\1. Z. Kr. Declination Störung Bifilare Störung Hor.-Int.

8''17"'M. r?= 13°26' 8" —2' 53" 58i
n

'"o - 6ih 1-97360

2 17 Ab. 43 8 -|-1 25 6361 -26-5 198050
8 17 „ 33 13 +0 4 642-2 - 30-2 1-98128

In der Nacht vom 31. August zum 1. September schwaches

Nordlicht zu Grantham in England, zu Krakau bemerkt.

1. September.

M. Z. Kr. Declination Störung Bifilare Störung Hor.-Int.

8'17 ro M. <J = 13°24' 43" —2' 56" 606-2 —30-4 197686
2 17 Ab 44 28 +3 57 6330 — 18-0 198012
8 17 „ 30 42 —2 8 660- — 2-1 1-98351

2. September. Als man am Morgen zur gewöhnlichen Beob-

achtung kam, waren die Magnete in der grössten Bewegung, so

dass nach ihrer Beruhigung nur die Declination, nicht aber die Hori-

zontal-Intensität gemessen werden konnte, weil das Bifilare rechts

vom Nullpunkte ausserhalb der Scala stand; die Erscheinung war

dieselbe wie am 29. August.

Die Stände der Magnetometer wurden im Laufe des Tages

mehrmals aufgezeichnet.
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Die Elongationen vergrössern sich, der Magnet tritt beim Null-

punkte über die Scala hinaus. Nach der Beruhigung:

M. Z. Kr.
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Die Störungen erreichten an diesem Tage wieder dieselbe

Höhe wie am 29. August. Was bei diesen Beobachtungsreihen

besonders auffallt, ist die grosse und rasche Veränderlichkeit in den

beiden Elementen der magnetischen Kraft, welche einen äusserst

lebhaften Wechsel in den magnetischen Zuständen beurkundet.

Da von keinem magnetischen Observatorium Europa's eine Nach-

richt von einem am frühen Morgen gesehenen Nordlichte bekannt

wurde, wohl aber von grossen Störungen im Stande der Magnete

aus Paris, Brüssel, Greenwich, Stockholm, Petersburg, Lissabon,

Rom, Livorno, Wien etc. von 67V' Morgens mittlerer Zeit Krems-

münster an und während des ganzen Tages Berichte einlangten,

so stand zu vermuthen, dass das Nordlicht für Europa seinen Anfang

erst nach Tagesanbruch genommen hätte.

Hier in Kremsmünster beobachtete man an diesem Morgen kurz

vor Sonnenaufgang (ö
h
21 m

m. Z.) eine prachtvolle Morgenröthe,

welche sich über den ganzen östlichen Himmel bis NW. und W.

ausbreitete; es ist sehr möglich, dass diese im Zusammenhange

mit einem Nordlichte stand; die Ansicht der magnetischen In-

strumente um diese Zeit würde die beste Aufklärung gegeben

haben.

Später eingelangte Nachrichten zeigen an , dass man schon in

der Nacht zum 2. September zu Clifton, Durham in England, in

Südschottland ein Nordlicht beobachtet habe; aber erst die Berichte

aus Amerika klären die in Europa gegen 7
1
' Morgens m. Z. Kr.

begonnenen ausserordentlichen magnetischen Vorgänge auf, da man

an sehr vielen Orten der westlichen Hemisphäre in den frühesten

Morgenstunden des 2. September, als es in Europa schon Tag war,

prachtvolle Polarlichter beobachtete, welche an Entwickelung und

Glanz jenes vom 29. August weit übertrafen.

So berichtet Herr Poey aus Havannah (6
h 23'" westlich von

Kr., 23°3' nördlicher Breite), dass man daselbst von Nachts 12h 30 m

m. Z. Havannah = 6 h 53'" Morgens m. Z. Kr. bis Sonnenaufgang

ein prachtvolles Nordlicht mit den mannigfaltigsten und raschesten

Abwechslungen gesellen hat, welches um 2 1
' Morgens m. Z. Havan-

nah = S 1
' 23 ,n Morgens in. Z. Kr. seine grösste Pracht entfaltete;

welche Zeit genau mit der zusammentrifft, als man hier bei der

Morgen-Beobachtung um 8
1
' 17'" und später die Magnete so äusser-

te« Öhnlicll gestört fand.
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Herr Le Mercier, Präsident des Tribunales von Basse Terre

;tnf Gadeloupe (o
h 7"' westlich von Kr. in 16° nördlicher Breite)

berichtet von dem Nordlichte , dass es um 3 1
' Morgens m. Z. von

Basse Terre = 8 h 7'" m. Z. Kr. sein Maximum erreichte.

Zu Portorico auf den spanischen Antillen beobachtete Herr Du

Colombier das Nordlicht von 2'' Morg. bis Sonnenaufgang, etc. etc.

Capitän Howes vom nordamerikanischen Schilfe „Southern

Cross" segelte eben um das Cap Hörn (5
h 27"' westlich von Kr.)

als um l
h 30'" dortiger Zeit = 6

1
' o7'" m. Z. Kr. ein herrliches Süd-

licbt auftrat , welches an Pracht und Glanz bis zum Tagesanbruch

zunahm, su dass, wie der Berichterstatter sich ausdrückte, „ein

menschliches Auge nie eine grössere Pracht gesehen hat".

Aus Melbourne (Australien), 8 1
' 43'" östlich von Kr., schreibt

Herr Dr. Neuinayer an Professor Heis in Münster, dass daselbst

am 2. September Abends um 3
1
' 30"' = 6 h 47 m Morgens m. Z. Kr.

die magnetischen Störungen begannen, welche gegen o 1
' Abends

m.Z. Melbourne = 8 1

' 17"' Morgens m. Z. Kr. so heftig wurden, dass

man mit Sicherheit ein Südlicht für den Abend erwarten durfte,

welches denn wirklich auch gleich nach Sonnenuntergang 6h 19 m m.Z.

Melbourne = ll h 36'" Morgens m. Z. Kr. sichtbar wurde, sich in

seltener Vollkommenheit und Schönheit entwickelte, häufig den Ort

rechts und links vom magnetischen Südpole wechselte, öfters ver-

schwand, bald aber wieder in den herrlichsten Strahlen erglänzte,

und bis nach Mitternacht 12 1
' 40'" m. Z. Melbourne = 3 h ö7m Abends

m. Z. Kr. andauerte.

Man unterschied zunächst am Horizonte ein graues Segment,

über welchem von Ost gegen West ein sehr schöner rolher Licht-

bogen gespannt war, aus dem fortwährend helle rothe und weisse

Strahlenbündel aufschössen, welche in einer Höhe von 66 1

/2
° (die

nahe mit der magnetischen Inclination = 67° 12' übereinkommt)

im oder nahe im magnetischen Meridiane eine herrliche Lichtkrone

bildeten, die fast durch volle zwei Stunden von 10 h 15"' bis 12h 13m

m. Z. Melbourne = l
1

' 32'" bis 3 1
' 30m in. Z. Kr. erhielt.

Dieses schöne Südlicht wurde auch an vielen anderen Orten

Neuhollands beobachtet.

Nach diesen Belichten aus Nord- und Süd-Amerika flammte es

also zu gleicher Zeit am magnetischen Nord- und Süd-Pole in den

herrlichsten farbigen Strahlen.

38*
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Auch hei diesen Polar-Lichter» machte man wieder, wie am

29. August, die Erfahrung-, dass die Telegraphen-Dräthe sowohl in

Europa als in Australien so influenzirt wurden, dass keine Mittheilun-

gen während der Zeit der starken Störungen gemacht werden konnten.

Die von mir beobachteten starken Änderungen in der Stärke

der horizontalen Magnetkraft sind begründet in dem beständigen

Wechsel des Phänomens sowohl des Ortes als der Licht- und

Farben-Intensität.

So z. B. als in Melbourne um 1

1

1

' 0'" Nachts = 2" 17 m Abends

m. Z. Kr. das Südlicht sich aufzulösen begann, wurde bei uns die

Horizontal -Intensität bedeutend klein = 1*96526; als kurze Zeit

darnach um 11" 22m in. Z. Melbourne = 2h 39 m Abends m. Z. Kr.

die Südlicht-Krone in neuer Pracht sich wieder entwickelte, war die

Horizontal-Intensität ungewöhnlich gross = 2-00387.

Höchst interessant ist nach diesen Berichten die Bemerkung,

dass das Phänomen und dessen Wirkungen so gleichzeitig in den

entlegensten Theilen der Erde auftraten; so in

Havanna!) Anfang des Nordlichtes um 6''53m Morg. mittl. Zeit Kremsmünster

Cap Hörn „ „ Südliehtes „ 6 57 „ „ „ „

Melbourne „ der Störungen ,, 6 47 „ „ „ „

Europa „ „ „ „ 6 45-47 „ „ „ „

Havannah grösste Pracht des Nordlichtes um 8''23 m Morg. mittl. Zeit Kremsm.

Gadeloupe „ „ „ „ „87 „ „ „ „

Melbourne grösste. Störungen um 8 17 „ „ „ „

Kremsmünster grösste Störungen um 8 16 „ „ „ „

Die kleinen Differenzen in der Zeit werden in der verschiedenen

Auffassung und Beurtheilung der einzelnen Beobachter und in der

nicht streng genauen Angabe der Beobachtungen ihren Grund haben.

Bei dem Berichte des Capitäns Howe wurde, da der Ort des

Schiffes auf der See nicht genau angegeben ist, die geographische

Länge des Cap Hörn genommen.

2. September. In t\ov Nacht vom 2. zum 3. September war der

Himmel bis über Mitternacht hinaus auf der ganzen Nordseite bis

zur Höhe der oberen Sterne des grossen Bären bellgelb erleuchtet;

Strahlen wurden nicht gesehen, doch schien mir diese Beleuchtung

von einem schwachen Nordlichte, nicht aber von der Dämmerung

herzurühren. Das Declinatorium war um 8
h 16"' Abends ziemlich

normal und ruhig, das Bifilare um — 60 Millim. gestört.
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Spätere Berichte meldeten, dass man in dieser Nacht in Ham-

burg und an vielen Orten Norddeutschlands, in England, Schweden,

in Krakau, Athen ein schwaches Nordlicht gesehen habe.

3. September. Die Magnete zeigen noch fortwährend eine

grosse Unruhe, daher ihre Stände im Laufe des Tages öfters aufge-

zeichnet wurden; nach ihren Andeutungen war für den Abend ein

Nordlicht zu erwarten.

M. Z.
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Während der Abendbeobachtung nach 8
1

' Abends trat ein schwa-

ches Nordlicht durch Röthung des Himmels im Norden und Nord-

Nordosten bis zu einer Höhe von 15 — 20° auf, welche durch

20'" anhielt; Strahlen wurden nicht bemerkt. Später bis über Mitter-

nacht sah man den nördlichen Himmel hinter Haufenwolken hellweiss-

gelb erleuchtet, wie beim Lichte des Vollmondes; die Höhe dieser

Beleuchtung reichte bis in das Sternbild des grossen Bären, und

breitete sich gegen Ost und West aus.

Der Stand der Magnetometer zur Zeit des Nordlichtes entspricht

der schon öfter gemachten Erfahrung; wenn dasselbe östlich vom

magnetischen Pole auftritt, sind Declination und Hör.-Intensität ver-

kleinert.

Die Störungen an diesem Tage wurden auch in Wien, Paris,

Lissabon ; das Nordlicht in England , Schweden , Dorpat , Athen

gesehen.

4. September. Die Magnete sind noch fortwährend etwas gestört.

M. Z. Kr. Ordination Störung Stand ä. Bifilares Störung Hör. -Intensität

8h lß"8M. c? = 13°56' 8' +8'29" =581-62 —54*- 9 i -97367

2 16-8 Ab. 50 30 +9 59 627-8 —23-3 t-97946

8 16-8 33 49 +0 59 625-9 —36-4 1-97923

In der Nacht vom 4. zum 5. September beobachtete man zu

Petersburg ein schwaches Nordlicht.

5. September. Während das Declinatorium bei den gewöhnlichen

täglichen Beobachtungen so ziemlich den mittleren Stand behauptete,

zeigte das Bifilare am Nachmittage und Abende eine kleine Störung.

M. Z. Kr. Declination Störung Stand <1. Bifilares Störung Hör. -Intensität

8'17m M. <J= 13°22'18" 6' 2' = Ql™3 —19™3 1-97814

2 17 Ab. 42 14 +1 7 599-3 -51-7 1-97589

8 17 34 15 +115 611-2 —511 1-97738

Bei uns war es an diesem Abende trüb, auch fiel Regen, daher

eine Ansicht des Himmels unmöglich.

In Wien war die Störung um 10 ll Abends in Declination =
-|- 10 — 11', also schon erheblicher.

Professor He is in Münster beobachtete von 9 — 1

1

h Nachts

dortiger Zeit ein Nordlicht im Nord -Nordwesten mit Strahlenent-

wickelung; auch in Stockholm, Hamburg, Nangard in Pommern wurde

das Nordlicht gesehen.
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13. September. Morgens Störung- in Declination.

WWW. cJ=13°35'0" Stör.= +7' 21';

eben so am 14. September.

8b 17" M. o = 13°33' 59" Stör. = +6' 20".

Eine ähnliche Störung wurde an beiden Tagen in Wien bemerkt.

17. September. Abends magnetische Störung von kurzer Dauer.

M. Z. Kr. Declination Störung Stand des Bifilares Störung Hor.-Intens.

8 34 6 677-4 + 25-2 1-98568

8 40 6 671-6 +19-5 1-98496

19-6 22 12 -10 38

31-6 28 4 — 4 46

44-6 31 32 — 1 18

Himmel trüb, es fiel Regen. In Wien war um 10 1
' Abends die

Declination ganz normal. Von keinem Orte eine Nachricht über ein

etwaiges Nordlicht.

24. September. Als ich mich um 10 h 15 '" Abends zu einer

Beobachtung am Meridiankreise anschicken wollte, sagte mir der

Bedien'e, dass um 8 h Abends die Magnete wieder etwas gestört

waren, besonders das Bitilare;

8 h 17m Ab. Störung in Declination = —1
'
18"

„ „ Hor.-Int. = —50-8;

kaum waren die Deckeln der Meridianspalte geöffnet, und die Aussicht

gegen Norden gewonnen, so rief er: „jetzt ist das Nordlicht da!"

Wir gingen eiligst auf die nördliche Terrasse der Sternwarte, um den

freien Anblick der Erscheinung zu haben, und dann an die Beobach-

tung der Magnete.

Um 10 h 30 m m. Z. Kr. war unmittelbar im astronomischen

Norden eine breite gelbrothe Lichtsäule, welche bis ß Ursae majoris

reichte , also beiläufig 10° Höhe hatte , der übrige Himmel war am

Horizonte matt weiss beleuchtet. Die Lichtsäule schritt langsam vom

astronomischen Nordengegen Nord-Nordwesten, wurde nach lö bis

20m bedeutend schwächer, und verschwand unter vj Ursae majoris.

Um 11
h und später bemerkten wir nur noch ein sehr mattes weiss-

liches Licht unter dem Sternbilde des grossen Bären.

Die Beobachtung der Magnetometer gab:
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Decllnatlon.

M. /.. Kr. Störung

"8MG-^3AÜ. ü = 13°31 "32" = — 1
'
18" Stand fast normal.

10 39-3 13 48 —10 3 Nordl. in astronoro. N. rückt gegen

43-3 15 8 -17 43 NNW.
47-3 16 38 —16 12

52-3 15 54 — IG 56 unter r, Ursae maj. verschwindet.

58-3 15 44 —17 6

11 8-3 17 34 —15 16

10-3 18 32 —14 19 matt weisses Licht unter dem gros-

21-3 19 57 —12 53 sen Bären.

31-3 21 59 —10 51

41-3 23 38 — 9 12

Borizontal-Intensltät.

M. Z. Kr. Stand des Bihlares Störung Hor.-Intensität

8 1
' 16*3 Ah. =60r-°39 —50™79 1 -97615

10 40-3 631-65 -20-53 1-97995

43-3 633-40 —18-73 1-98017

47-3 627-20 —24-98 1-97939

54-3 628-40 —23-78 1-97964

11 0-3 628-90 -23-28 1-97970

7-3 629-15 —23-02 1-97973

11-3 626-50 —25-68 1-97930

21-3 (517-45 —34-73 I «»7816

31 -3 612-45 -39-73 1-97754

41-3 614-90 —37-28 1-97784

Diese Stände der Magnetometer bestätigen neuerdings die bei

Nordlichtern gemachte Bemerkung, dass , wenn das Phänomen öst-

lich vom magnetischen Pole auftritt , beide Elemente verkleinert

erscheinen; mit dem Rückwärtsschreiten gegen Nordwesten werden

Declination und Hor.-Intensität langsam grösser ; nach dem Aufhören

des Nordlichtes zeigt sich wie gewöhnlich die Hor.-Intensität kleiner.

Das Nordlicht wurde auch in Münster, Hamm, Köln und anderen

Orten gesehen.

27. September. Abends schwache Störung in Declination bei

normaler Hor.-Intensität.

M. Z. Ki. Declination Störung Stjnd d. Bifilaree Störung Hör. -Intensität

8h 16°8M. r? = i3 29'5r
1

2'15" =617-"05 -10-90 1-97811

2 16-8 Ah. 38 54 — 1 37 638-71 - 080 1-98083

8 16-8 26 39 —6 11 655-27 + 3- 10 1-98291

In der Nacht um 11
h bemerkte Dr. Clement in Hamburg ein

schwaches Nordlicht.
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1. October. Vom Observatorium abwesend , in Adelwang mich

befindend, bemerkte ich um 6
1

' 30'" Abends im Norden hinter dünnen

Haufenwolken eine auffallende helle Beleuchtung, welche nicht von

der Dämmerung herzurühren schien, mit einem matten Lichtstreifen

unter cc Ursae majoris ; ich besah sie längere Zeit, konnte aber, ferne

von den Magneten , kein sicheres Urtheil über den Zusammenhang

mit einem Nordlichte erlangen.

Bei der Abendbeobachtung um 8
h 17'" war:

8 h 17 ra m.Z. Declination = 13°38' 3" Störung => + 5 '32"

Hor.-Int. Stand =6i9-"74 „ =—17*78

= 1-97845

mithin die Störung eben nicht bedeutend.

Um 8 h 30 m Abends bemerkten einige Herren in Kremsmünster

einen weisslichen Nordlichtstreifen, welcher bald wieder verschwand;

nach 9 h Abends einen zweiten Streifen von kurzer Dauer. Um 10 h

Abends war der Himmel im Nordosten intensiv roth; diese Röthung

verbreitete sich im Laufe einer halben Stunde gegen Norden und

Nordwesten, wo dieselbe zuerst, zuletzt im astronomischen Norden

verschwindet. Der Herr Adjunct der Sternwarte Professor Gabriel

Strasser, welcher eben mit einer Meridiankreis - Beobachtung

beschäftiget war, bemerkte die Erscheinung, und begab sich sogleich

zur Beobachtung der Magnetometer: diese gab folgende Resultate:

Declination.

M. L. Kr. Declination Störung

10 h
20"'Ab. 5= 13°21' 5'

22 22 14

24 23 46

28 26 14

32 22 26

35 21 38

42 20 56

50 21 26

Horizontal-lnteiisität.

M. Z. Kr. Stand il. Bifilares Störung Hör. -Intensität

10h 20" =599
m

-

m

66 —37 "84 1-97594

22 601-76 -35-74 197620

25 60031 —37- 19 1-97602

28 598-86 —38-64 1-97584

29 595-81 —41-69 1-97546
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M. '/.. Kr. Stand «1. Itifilares Störung Hör.-Intensität

588 "ä! -49" 2!) 1-97450

584-91 —52-59 1- 97408

583-60 —53-84 1-97393

582-46 —55-04 1-97378

589-41 —48-09 1-97465

Heide Kiemente gehen mitsammen gleichen Schrittes, ver-

grössern und verkleinern sich gleichzeitig.

Das Nordlicht wurde auch gesehen in Paris von 9 ''30'" Abends

bis 10 1
' 30 '" m. Z. Paris, in München, Dorpat, Linz, Münster,

woselbst man um ll
1

' 30'" Nachts weissliche Strahlen bemerkte; in

Wien, Petersburg an diesem Abende magnetische Störungen.

2. Ottober. Während des Tages die Declination normal, Hor.-

Intensität etwas verkleinert, am Abende beide Elemente gestört.

M. Z. Kr. Declination Störung Bifilare Störung Hör. -Intensität

8''16m M. ^= 13°28'42" + 0'37" 599
m
-'°86 -23-60 1-97596

2 16 Ab. 39 2 -1 15 601-61 —30-50 1 -97618

8 16 24 5 —8 36 59672 —4810 1-97557

Der Himmel bei uns an diesem Abende trüb; in Cassel, Dorpat

ein Nordlicht beobachtet; in Wien magnetische Störung.

12. October. Nachdem die Declination am Tage etwas über, die

Hör. -Intensität unter dem mittleren Stande sich erhielt, fanden wir

am Abende die Hör. -Intensität sehr bedeutend gestört, welcher Um-

stand uns bewog, den Gang der Instrumente durch einige Zeit zu ver-

folgen. Der Himmel war hier leider mit Höhennebe] dicht bewölkt.

Declination«

M. Z. Kr. Declination Störung

8h 16m7M. <J=13°30' 6° +1'36"

2 16-7 Ab. 44 43 +4 40

8 16-7 34 47 +2 16

9 10-2 34 53 +2 22
12-2 37 57 +5 26
13-7 37 43 +5 12

19-2 36 53 +4 22
24-

1

35 31 +3
35 31 25 —1 6

37-5 31 14 —1 17

39- S 30 39 — l 52
42-0 30 46 —1 45
51-9 :«> 29 2 'l

59-7 29 9 -3 24

10 7-2 31 4 I
>:
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*)()() I? es lli tili er. Beriehl über die im Jahre 1859 Ruf dem

grossen Baren , also auf der Ostseite des magnetischen Nordpoles

war; in Berlin und Naugard bemerkte mau auch von Zeit zu Zeit

blasse Lichtstrahlen. In Southampton wurden während dieses Nord-

lichtes am elektrischen Telegraphen ähnliche Störungen wie am

29. August und 2. September bemerkt ; die Communication zwischen

diesem Orte und London wurde unterbrochen.

Zur gleichen Zeit während des Nordlichtes in Europa fanden zu

Melbourne in Australien starke Störungen Statt ; und am 13. October

von 9
h 50m Abends bis Mitternacht m. Z.Melbourne = l

h 7'n Abends bis

3'' 7'" Abends m. Z. Kr. beobachtete man daselbst ein Südlicht.

17. October.

Die Magnete waren an diesem Tage zu unseren gewöhnlichen

Beobachtungsstunden auf den mittleren Ständen. Abends 6 '' 30 m
bis

zum Aufgange des Mondes um 8 1

' 26'" bemerkte ich am nördlichen

Horizonte eine blasse Beleuchtung des Himmels , wie bei einem

schwachen Nordlichte, welche bei der Zunahme des Mondlichtes sich

nicht mehr unterscheiden Hess. In Wien fand man um 10 h Abends

die Magnete gestört; auch in Paris war die Störung merklich, zu-

gleich beobachtete man daselbst von 9 1

' 17"' bis 10 1

' 17'" in. Z. Kr.

ein schwaches Nordlicht; es scheint sonach meine Bemerkung mit

dem Polarlichte, das sich erst später mehr entwickelte, zusammen-

zuhängen.

18. October. Magnetische Störung.

M. Z. Kr. Declination Störung Stand .1 Bifilares Störung Hör.-Intensität

8" 16*8 M. <J=13 37'23" |-8'52" =S69"87 - 49
"l 2 1-97249

2 168 Ab. 40 37 ,0 34 497-97 —12682 1-96316

8 16-8 30 37 —1 ö4 538-60 — 9887 1968Ö8

Um 6h 45'" Abends bemerkte ich auch heute wieder dieselbe

blasse Beleuchtung des nördlichen , von Haufenwolken tlieilweise

bedeckten Himmels, wie am Vorabende; ich betrachtete dieselbe

längere Zeit, bis dichtes Gewölk aus Westen die Ansicht des Him-

mels unmöglich machte; ich zweifelte keinen Augenblick, dass die

Erscheinung einem Nordlichte angehöre, um so mehr, da das Bifi-

lare so stark gestört war. Später eingelangte Nachrichten bestä-

tigten dieses auch. In Wien (Sternwarte) beobachtete man das Phä-

nomen von 6
1

' 30'" bis 7 1
' 15'" Abends; zu Haparanda in Lappland

war an diesem Abende ein grosses Nordlicht; in Paris Abends magne-

tische Störung
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Zu Melbourne in Australien beobachtete man von 8h30mAbends

m. Z. Melbourne = 11'' 47'" V. M. in. Z. Kr. au ein Südliebt bis

gegen Mitternacht — 3' 1

IT'" Abends in. Z. Kr.; in diese Zeit fällt

die um 2 1
' 17"' Abends m. Z. Kr. hier beobachtete starke Störung der

Hör.-Intensität.

19. October. Während die Declination nur geringe Abweichungen

vom mittleren Stande zeigt, dauert die Störung der Hor.-Intensität

wenn gleich in etwas vermindertem Grade fort.

M. Z. Kr. Declination Störung- Stand d. Uifilares Störung Hör. -Intensität

8 1
' 16™8 M. S= 1 3°29 '

31
" + 1

'
" = 55 l"73 -67

m
-"26 1 • 97023

2 16-8 Ab. 31)42 —0 21 572-30 -52-49 1-97251

8 16-8,, 30 44 —147 599-36 —38-16 1-97590

Himmel am Abende und in der Nacht trüb.

In Dorpat wurde ein Nordlicht, die Störungen auch in Paris,

Rom, Lissabon beobachtet.

In den folgenden Tagen zeigten die Magnete noch eine bestän-

dige Unruhe, besonders erhielt sich das Bifilare fortwährend bis

24. October auf niedrigen Ständen.

20. October.

M. Z.

8h 16

2 16

8 16

21

8 16

2 16

8 16

22

8 16

2 16

8 16

23

8 16

2 16

8 16

3.

8M

October.

8M.

8 Ab.

13 32 22

54 56

31 37

+ 3 51

+ 14 53

— 54

572-10

587-06

561-63

. October.

8M. 13 29 17 + 46 56201

8 Ab. 44 53 + 4 50 576-15

8 „ 31 16 — 1 15 608-65

. October.

8M. 13 28 5 — 26 595-50

8 Ab. 39 29 — 33 600-41

8 „ 31 17 — 1 33 616- 50

November. Abends 8 Uhr kleine Störung i

7m m. Z. Kr. Ab. Declination =13°24'18" Störu

Bifilare Stand =63f-°33

Hnr-Intensit. = 1-07987 ..

Hör. -Intensitiit

—21-76 1-97504

—40-88 1-97396

—54-18 1-97389

—46-90 1-97248

—37-73 1-97435

-75-89 1-97146

—57-00 1-97151

—48-64 1-97299

—28-87 1-97706

-23-44 1-97543

—24-38 1-97603

—21-02 1-97804

in Declination.-

ng = —7'22"

__ _2o—
= —0-00250
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11. November. Abends 8 1

' 17m kleine Störung in Declination

= -f-
8' 8", während die Hor.-Intensität ganz normal war.

12. November Abends beobachtete man zu Dorpat ein schwaches

Nordlicht; die Zeit der Erscheinung ist nicht näher angegeben. Da

bei uns die Magnete sowohl am Tage als auch hei der Abendbeob-

achtung auf den mittleren Ständen waren, und in Wien um 10'' Ab.

eine Störung bemerkt wurde, so scheint das Nordlicht erst nach

unserer Abendbeobachtung begonnen zu haben. Am Morgen des

13. November waren beide Elemente noch gestört, besonders machte

sich die Nachwirkung des Polarlichtes beim Bifilar noch im ganzen

Tage durch verkleinerte Hor.-Intensität fühlbar.

13. November.

M. Z. Kr. Declination Störung Slam! d. Bifilares Störung Hor.-Intensität

8"16°8M. ^= 13°35'44" + 5'54" =606^40 —^7 1-97678

2 16-8 Ab. 42 St + 5 25 577-64 —62-8 1-97318

8 16-8 „ 29 9 -2 31 587-52 —64-0 1-97441

16. November. In der Nacht schwaches Nordlicht zu Haparanda

in Lappland; die Magnete geben bei uns eine kleine Unruhe kund.

M. Z. Kr. Declination Störung Stand d. Bifilarcs" Störung Hör. -Intensität

8h i6°8M. r?=13°40'40" 4-0'SO" = 66l"52 +i£U 1-98370

2 16-8 Ab. 42 20 ,4 54 625-39 —15-1 2-97916

8 16-8 „ 28 15 3 11 676-69 +252 1-98560

1. December. In der Nacht Nordlicht zu Haparanda; Magnete

bei uns am ganzen Tage auf den normalen Ständen; auch zeigte sich

am 2. December beim Bifilare keine Nachwirkung, wie dieses sonst

regelmässig der Fall ist, so dass man schliessen kann, die Erschei-

nung sei selbst im hohen Norden sehr schwach aufgetreten.

6. December. In der Nacht Nordlicht zu Haparanda. Hier um

8
1

' Abends keine Anzeige von den Magneten, aber in Wien wurde

um 10'' Abends eine Störung wahrgenommen; es scheint sonach

dieses Nordlicht nach unserer Abendbeobachtung seinen Anfang

genommen zu haben, und von keiner besonderen Erheblichkeit

gewesen zu sein, da die Magnete am folgenden Tage fast genau die

mittleren Stände behaupteten.

13. December. Am Nachmittage um 2 h
zeigten sich die Magnete

bedeutend gestört, es wurden desshalb die Stände derselben im
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magnetischen Observatorii'm zu Kremsmunster beobachteten Störungen, J)G3

Laufe des Nachmittags und Abends öfters aufgezeichnet: besonders

nach 8 h Abends nahmen die Störungen grössere Dimensionen an.

Der Himmel war sowohl am Tage als in der Nacht mit dichtem

Höhennebel umzogen, sodass eine Ansicht desselben gänzlich un-

möglich war.

Die Beobachtungen gaben folgende Resultate:

Decllnation.

M. Z. Kr. Declination

8"16?1M. *= 13*28' 34'

2 16 1 Ab. 41 30

4 18-1 „ 32 2

7 131 „ 33 53

7 211 ,. 36

8 16-1 .. 9 27

8 26- 1 .. 8 30

8 32- 1 „ 9 17

8 39-1 „ 10 54

9 15 1 ,. 27 25

9 29- 1 „ 33 32

Borizontal-Intensität.

M. Z. Kr. Stand <1. Bifilares Störung

8'16™1M. =658
m
-'75 '+ 6-79 1-98334

2 16-1 Ab. 582-23 -58 23 1-97375

4 22-1,, 532-10 —91-00 1-96776

7 181,. 537-50 -106-50 1-96844

8 161 „ 527-86 —115-14 1-96723

8 29-1 „ 554-50 - 88-50 1-97057

8 36-1 „ 549-15 — 93-85 1-96990

8 41-1,, 531-05 —111-95 1-96763

9 12 1 „ 541-25 —101-75 1-96892

9 191 „ 546-00 —97-00 1-96951

9 331 „ 545-95 — 9705 1-96950

Das Declinatorium war am Morgendes 14. December wieder in

Ordnung, das Bifilare hingegen kam erst am Abend des 15. wieder

auf den mittleren Stand. Eine gleiche Störung wie hier wurde auch

in Wien bemerkt.

An diesem Abende Nordlicht zu Haparanda. Von Naugard in

Hinterpommern wird berichtet, dass man daselbst um 10 1
' 35'" Nachts

ein schwaches Nordlicht beobachtet habe. Jedenfalls muss das Nord-

licht in den früheren Abendstunden intensiver gewesen sein, wie

Stüning
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dieses die Grösse der Störungen nach 8 1
' Abends vermuthen lässt.

Da von keinem andern Orte mir eine Nachricht über ein an diesem

Abende gesehenes Nordlicht bekannt wurde, so ist es wahrscheinlich,

dass die Trübung des Himmels an jenem Abende in Europa ziemlich

allgemein war. Ans Korn, Lissabon wird vom 14. December über

andauernde magnetische Störungen berichtet.

23. December. Abends schwache Störung.

8''16T8 m. Z. Kr. Störung in Declination . . .
4'45*

„ „ Hör.-Intensität= — 22*1

= - 0-00276

Eine ähnliche Störung wurde auch in Wien bemerkt.

tbersicht der im Jahre 1859 in Kremsmünster beobachteten magneti-

schen Störungen und der gleichzeitigen Polarlicht-Erscheinungen.

1859
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1

.

Der Zusammenhang zwischen den Polarlichtern

u i) d magnetischen S t ö r u n g e n u n te rl i e g l k e i n e m Z \v e i-

fel. Bei allen in diesem Jahre sowohl hier als an anderen Orten

beobachteten Polarlichtern zeigten die Magnetometer auffallende

Stande, und je nach dem Orte i\i>s Auftretens des Phänomens und

dessen Veränderungen lebhafte Bewegungen. Mit je grösserer Pracht

das Polarlicht sich entwickelt, desto stärker die magnetischen Stö-

rungen, wie am 29. August und 2. September. Dass in der Zeit vom

Jänner bis Juli das Verhältniss der beobachteten Störungen zu den

Polarlichtern. 21 : 4, ein dieser Behauptung ungünstigeres ist, hat

seinen Grund in dem Umstände, dass damals die telegraphischen

Mittheilungen aus den Orten des Nordens noch nicht eingeleitet

waren, nur von grösseren Polarlichtern Berichte bekannt wurden,

während schwächere unerwähnt bleiben, und dass im Hochsommer

aus dein Norden wegen der grossen Helligkeit in der Nacht über-

haupt keine Nachrichten zu erwarten sind. Vom August his December

waren die Mittheilungen geregelter, und daher das Verhältniss der

Störungen zu den Polarlichtern, 35 : 21, günstiger; wobei jedoch

noch zu bemerken kommt, dass unter den in diesem Zeiträume auf-

geführten Störungen mehrere sehr schwach waren, hei welchen das

Polarlicht vielleicht gar nicht zur Entwicklung kam.

Dagegen übertrifft die Anzahl der bereits im Jahre 1860 vom

Jänner bis Mai bekanntgewordenen Nordlichterscheinungen = 21

jene der in Kremsmünster gleichzeitig beobachteten Störungen = 16

"m die Zahl 5; darunter sind 5 Erscheinungen zu Haparanda im

Jänner, bei welchen sich in Kremsmünster kein Einfluss auf die

Magnete zu der gewöhnlichen Beobachtungsstunde und auch keine

Nachwirkung am darauffolgenden Tage zeigte, wahrscheinlich weil

das Phänomen seihst im hohen Norden nur sehr schwach entwickelt

war. Drei Störungstage in Kremsmünster im Jahre 1860, 22. März,

28. März, 6. Mai ermangeln eines Berichtes über ein gleichzeitiges

Nordlicht, an welchen es im Norden wahrscheinlich trüb war: die

Morgenbeobachtungen an diesen und den unmittelbar darauffolgenden

Tagen über den Zustand des Himmels in den nördlichen Stationen

lauten : „Etat du cid — couvert".

2. Das Maximum der Störungen und d er H äufigk eit

der Polarlichter fällt in den Zeilraum von Ende August bis

Octoher.

Sil/.!), d. mathem.-naturw. Ct. XLII. Bd. Nr. 27. 39
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5G6 R es I h übe r. Bericht über die im Jahre 1859 auf dem

Die grössten Störungen wurden beobachtet zur Zeit der

schönsten Polarlichter am 21. April, 29. August, 2. September und

12. October.

4. Die Störungen treten gleichzeitig an den ent-

legensten Punkten der Erde ein, und hei dengrössten

derselben wurden gleichzeitig die prachtvollst e n t-

wickeltenNord- und S ü

d

I i c h t e r b e o b a c ht e t.

5. Bei den in Kremsmünster beobachteten Nordlichtern ist der

Ein flu ss auf die Magnetometer; wenn das Nordlicht

sich westlich vom magnetischen N o r d p o 1 e zeigte,

waren Declination und horizontale Intensität grösser,

als in der mittleren Lage zur selben Zeit:

wenn das Nordlicht östlich vom magnetischen Pole

erscheint, waren beide Elemente kleiner, als in der mitt-

leren Lage;

wenn das Nordlicht im oder nahe am magnetischen

Pole auftritt, ist die Declination nahe die mittlere, aber sehr

schwankend und veränderlich, die Horizontal-Intensität jederzeit

verkleinert.

6. Bei raschem Wechsel im Orte des Polarlichtes

e r fo I g e n die Änderungen der beiden magnetischen Ele-

mente jenem entsprechend eben so schnell, wie dieses

die hiesigen Beobachtungen am Tage des 2. September während

des grossen Südlichtes in Australien klar darthun.

7. Nach dem Aufhören des Polarlichtes kehrt die

Declination bald auf den mittleren Stand zurück, wäh-

rend die Horizontal-Intensität noch durch länge reZeit,

öfters bis drei Tage verkleinert erscheint.

8. Dauern die Störungen am Tage bis zum Abende

an, so darf man mit Sicherheit bei eintretender Dunkelheit ein

Polarlicht erwarten.

9. Während der Zeit der stärksten Störungen am

29. August und 2. September machte man in Europa, Nord-

amerika und Australien die merkwürdige Erfahrung, dass die T e-

1 e g r a p h e n I e i t u n g e n g 1 e i c h z e i t i g so i n

f

I u enzirt wurde n,

dass Miltheilungen sehr erschwert, ja zeitweise gänzlich unmöglich

waren. Viele wollen diese Telegraphen - Perturbatio!) in den um

jene Zeit stattgehabten und weit verbreiteten Gewittern begründet
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glauben ; du aber jene schon am frühesten Morgen in Europa begann,

während die Gewitter doch gewöhnlich erst am Nachmittage oder

Abende sieh entwickeln, so scheint dieser Einfluss auf die Tele-

graphen-Leitungen unzweifelhaft den ausserordentlichen erdmagneti-

schen Vorgängen zuzuschreiben zu sein. Aus Amerika wird in den

Nordlichtsberichten nichts über gleichzeitige Gewitter erwähnt, da-

gegen sagt Dr. Neum a y er in Melbourne ausdrücklich, dass vom

29. August bis 2. September die Witterung sehr schein war, und

keine Gewitter stattfanden. Ein weiterer Beleg für die Behauptung,

diese Perturbationen seien auf ßechnung der erdmagnetischen Ver-

hältnisse zu schreiben, ist die Erfahrung von Southampton bei dem

Nordlichte am 12. October, wo die Communication mit London un-

möglich war, von einem gleichzeitigen Gewitter keine Bede. Ich

bemerke noch zu dieser autfallenden Erscheinung, dass gerade an

diesen drei Tagen der T e 1 e g r a p h e n - P e r t u r b a t i o n e n

die magnetische Intensität am stärksten im ganzen

Jahre gestört war.

Zur Beurth eilung der meteorologischen Verhält-

nisse an den magnetischen Störungstagen füge ich am

Schlüsse die Tagesmittel sämmtlicher meteorologischer Daten bei,

zu denen ich zu bemerken habe, dass der mittlere jährliche Luft-

druck für unseren Ort = 29 r910 Pariser Zoll betrage, und bei

der Bestimmung der Stärke des Windes und der Menge der Wolken

die Scala von 0, 1, 2, 3, 4 Graden gebraucht wurde; bei den Ozon-

Beobachtungen bezeichnet „Tag" die Zeit von 6 h Morg. bis 6 h Ab.

„Nacht" die Zeit von 6 h
Ab. bis 6h Morg.

39
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i 8 5 ».

T a g
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Die Witterungsverhältnisse waren bei uns sowohl an den Nord-

lichtstagen als den diesen unmittelbar folgenden so mannigfaltig

und verschieden, dass es nicht möglich ist, Folgerungen auf einen

Zusammenhang der atmosphärischen Zustände mit der Nordlicht-

Erscheinung abzuleiten.

Ein grosser farbiger Hof um die Sonne wurde hier nur einmal

am Abende vor dem Nordlichte am 29. April beobachtet; andere

Erscheinungen von Sonnen- und Mondhöfen im Jahre fanden au

Tagen ohne Nordlichter öfters Statt.

Herr Dr. Berigny in Versailles glaubt eine Einwir-

kung des Nordlichtes auf das Ozon der atmosphäri-

schen Luft annehmen zu können; er findet durch Verglei-

chung der Mittel von (5 zu G Tagen, dass das Ozon -Papier in der

Periode des Nordlichtes vom 28. August bis 2. September besonders

stark afficirt wurde.

Unsere Beobachtungen geben im Mittel von 6 zu 6 Tagen:

Tag Nacht Witterung Temp. Niederschläge Gewitter

vom 22. — 27. August 2 - 50 i
- 67 schön warm

„ 28. Aug. —2. Sept. 4-75 4 17 trüb kühl 24"15 28.,30.Aug.

„ 3. Sept. —8. Sept. 4-2ä 3 25 trüb wi ed. wärm. 1T6

Vom 30. — 31. August gäbe Temperatur-Abnahme vom Maxi-

mum am Nachmittage des 30. = 19
9
3 zum Minimum = 7

?
1 am

Morgen des 31. August, in Folge eines starken Gewitters mit hefti-

gem Gussregen am Abende des 30. August.

Der etwas grössere z o n g e halt d e r L u f t vom 28. A ug.

bis 2. September is t in den reichlicheren Niederschlägen

und der grosse n T e m p e r a t u r - Erniedrig u n g zun ä c h s I

b e g r ü n d e t.
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